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Die Coa chingthemen und Beispieldialoge in diesem Buch beruhen auf 
dem langjährigen Erfahrungsschatz unseres Autors; insbesondere die 
Fallbeispiele sind aber verfremdet, typisiert und oft neu zusammenge-
stellt . Es handelt sich weder um Gesprächsprotokolle einzelner Coa-
ching sitzungen noch um konkrete Einzelfallschilderungen, sondern im-
mer um verdichtete Darstellungen typischer Themen und Gesprächsver-
läufe sowie bewährter Lösungsmöglichkeiten .


